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Pränume la t i onsp re i « : I m Lomptolr ganzj.
f l . 1 l , halbj. fl. L.50. ssür die Zustellung ins Hau«
halbj.öulr. Vlit dcrPost gaii,j.fl. !5>. hnlbj.fi. 7.5N. Dienstag, 19. Juni Insert« ol l«gtb«hr bl« 10 Zeilen: lmaleefr.,

«m. »0 lr., 3m. i fi>! sonst pr. Zllle im. e lr>, Lm. 8 fr.,
3m. 10 lr. u. s. lv. Inscriiolisftempel jcdesm. 30 l i . 1868.

Prilnumerlltionö-Einlllillng.
M i t 1. Ju l i 1866 beginnt ein neues Abonnement anf die „La ibacher Z e i t u n g , " zu welchem wir das P. T . Publikum crgebcnst einladen.

Wir werden bestrebt sein, allen Anforderungen, die man an ein täglich erscheinendes politisches Provinzblalt stellen kann, zn entsprechen nnd nnscrc Leser
m i t m ö g l i c h s t e r S c h n e l l i g k e i t von allem Wisscnswerthcn zn unterrichten, wobei wir keinerlei Opfer scheuen. Bei den zu erwartenden wichtigen Ereignissen
werden wir unseren Lesern stets das Neueste durch O r i g i n a l «Te legramme oder E x t r a b l ä t t e r mitzutheilen uns befleiße«. Zudem sind wir iu der Lage, manche
wichtige, maßgebenden Kreisen entstammende Mittheilung zu dringen, welche über Tagcsfragcn aufklärt. Unsere politischen Nachrichten ans dem In« und Auslande
werden dem Leser stets eine fortlaufende Uebersicht des Vorfallenden auS allen Gebieten in möglichster Vollständigkeit nnd prägnanter Kürze bringen. Der Rubrik
„ L o r a l e S " werden wir eine besondere Aufmerksamkeit widmen und unsere Verbindnngen werden uns in den Stand setzen, dic Leser von allen Borkommnissen in unserem
Provinziallebcn zu unterrichten. Wi r machen auch auf die neu eröffnete „ G e s c h ä f t s - Z e i t u n g " aufmerksam, unter welcher Rubrik wir befonderS die Handels« und
Gewcrbsinleressen berücksichtige». Unser Feu i l l e t on wird O r i g i n a l a r t i k e l über allgemein inleressirende, insbesondere v a t e r l ä n d i s c h e Gegenstände bringen. Ange-
messene Beiträge für die „Laibachcr Zeitung" sind stets erwünscht uud werden entsprechend honorlrt.

Wir hoffen, daß alle Vatcrlandsfreundc unser Bestreben durch Einsendung von Besprechungen der L a n d e s a n g e l c g e n h e i t c n und der unser Land vor>
züglich berührenden n a t i o n a l « ö l o n omischen Fragen unterstützen werden. Die „Laibacher Zeitung" wird cS als eine ihrer Verpflichtungen betrachten, als ein
Organ der b e r e c h t i g t e n Wünsche u n d F o r d e r u n g e n des Landes zu dienen.

Die PränumcratillNll-Dcdingungen bleiben unverändert:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt . . . 13 fl. —- kr.
halbjährig dto. dto. dto. . . . 7 „ 50 «
ganzjährig i»i Comptoir unter Convert 42 „ — ,,
halbjährig dto. bto. s „ — „

. . . . 12 fl. — tr.
halbjährig dto. dto. dtc k „ — „
ganzjährig im Comptoir offen N „ — „
halbjährig dto. dto. H „ »0 ,.

Die Pranumerations, Vetrage wollen portofrei zugesandt werden.

Laibach, im Juni 1866. Ignaz u. Kleinmayr k Fcdor Bamberg.

Ämtlicher Theil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchstem Cabinetöschrcidcu uom 25. M a i d. I . dem I u -
tendantcu der Nordarmcc k. k. Felomaischall-Lieulenant
Alois P o l o r n y Cdlcu v. F ü r s t c n f e l d die Würde
eines geheimen Rathes mit Nachsicht dcr Taxen allcr-
gnüdigst zu verleihen geruht.

Am 17. Inn i 1866 wurde iu der f. l. Hof- nnd
Staatsdruclcrei in Wien das XXX. Stllcl dc« RrichsgeschblattcS
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 76 das laiserlichc Manifest vom 17. Juni 1366.

Vom l. l. Redactions - Bureau dcS Rcichsgeschblattes.

Mchtümllicher Theil.
Wägen zur Ucberführung kranker und venvnndeter

Soldaten hauen wcitcrs dcm Fraucnvcreinc zur Ver-
fügung gestellt:

Herr Wilhelm Mayer, Hausbescher, Et. PetcrZvor-
siadt Nr. 1 ;

Herr Josef Schwarz, Hausbesitzer, Polanavorstadt Nr. 29:
Herr Josef Strzclba, Hausbescher und Seifensieder.

V c i t r ä g e f ü r den F r a n e n v e r e i n :
Frau GrÄsin Stubenberg 50 fi. und ein Palet Ver«

bandstücle im Gewichte von 4 Pfd.;
Frau Wilhelmine Wawretschla ein Paket Charpie im

Gewichte von 1 ' / , Pfd.:
Frau FranMa Schitlo, landschaftliche Portiersgattin,

2'/» Pfd. geordnete und 7'/^ Psd. ungeordnete Charpie:
Frau Maria Kosler 12 baumwollene nene gefärbte

Hemden und 1 Strohsacl.

3. Verzeichnis
der für die Errichtung eines freiwilligen Alpenjägercorps

f u b s c r i b i r t c n Beitrage:
Herr Tr. Mittels, l. l. Gymnasial-Director . . st. 4 . "

„ .ssonschegg, t. l. Gymnasial.Professor . . „ 2 . —
„ Griinwald » „ » . . „ 2.
„ Melzer „ „ « . . « 2.
„ Hünig „ ,. „ - - „ 2.—
„ Dr. Nejedli „ „ ,, - - .. <«-^
„ Smolej „ „ " ' > „ 2.
„ Dr. Numpf „ „ „ - - „ " - ^
,, Kandernal „ „ ,» ' ' " ^'
„ Vavru „ „ „ ' - " 2.—
„ Dr. Ahn „ .. „ - - .. ^ "
„ Dr. Gogala „ „ „ - - " ^
„ Knapp „ .. „ ' ' " 2.—
» Slubic „ .. ,. - - " ^
„ Zupan „ „ „ - - " '

zusammen . . st. 32.
hiezu aus dem ersten Verzeichnisse . . . . „ 90.—

Summe . fi. 122.—

2 . Verzeichniß
der zur Errichtung eines freiwilligen Alpenjugercorps
bei der l a n d s c h a f t l i c h e n K a n z l c i v o r s t e h u n g

ciugcgangcncn Beiträge:
sl. kr.

Ihre Excellenz die Frau Magdalena Freiin
v. Schmiddurg 20 —

Herr Ritter v. Vesteneck, t. l. Eectionschef
in Pension 20 —

Herr Aschmann, l . l. Kreisgerichtsrath in
Nudolfswcrth 5 —

Herr Iagodic, l . l . Kreisgerichtsadjunct in
Nudolfswerth 1 50

Herr Sorlo, t. k. Grundbuchsführer in Ru-
dolfswerth 1 —

Herr Kulavic, k. l . AuScultant in Rudolfs-
werth — 50

Herr Dr. Gall0, k. k. Auscultant in Rudolfs-
werth — 50

Herr v. Ruß, t. k. Official in Rudolfswerth — 50
Herr Vurghard, t. l. Accessist in Rudolsswerth — 50
Herr Gredenc, k. l. Accessist in Nudolfswerth — 50
Herr Dr. Nicolaus Recher 130 —
Herr Dr. Carl v. Wurzbach 02 —
Frau Nosalia 6ger . . . . . . . 5 —

zusammen ! ^ 247 ^
Hiezu auS dem 1. Verzeichnisse . . . . 480 80

S u m m e t ^ 727^ 80

Be im k. k. L a n d c s p r ä s i d i u m L a i b a c h wnrde zur
^rrichtuug emcs freiwilligen A l p e n j c i g c r c o r f t s erlegt:

st. lr .
in K r a m , Herrn Fideliö Tcrpinz . . . . 100 —

Vom Herrn D.'R.'O.'Verw. Michael Prec^cl 5 —
zusammen . . 105 —

I m C o m p t o i r d c r „ L a i b ach er Z e i t u n g " ist
eingegangen:

Vom Herrn Josef Schwarz, Rcalitatenbesilzer . 20 st.
„ „ Otto Lmtjchinger 5 „

«a ibach , 18. J u n i .

Ueber Einladung Ihrer Excellenz der Frau Freiin
Sophie v. Bach versammelten sich ycute um 11 Uhr
Vormittags über ^0 dem Laibacher F r a n e u v c r c i n
angehmendc Frauen zu ciurr Besprechung. Hielici wurde
im Auftrage dcr Frau Vcreiusvorstchcrin du' nächste«
hendc Bortrag verlesen:

, ,Eci t dcr nn M a i l . I . slallgefnndencii Constituirnng und
ersten Vcrsmninlnng des F r a n c n u c r c i n s ist die Lage dcr
Dinge eine lehr ernste geworden, dcr KriecMusiirilch ist erfolgt
nnd ' im nächsten Augenblicke stehcn unsere lapfcreu Krieger deu
feindlichen Heclc^masseii gcgenillier.

Indcn, dcr Fraucnvereiil unnmehr mit voller Energie die
ihm gesetzte Ansgaoc erfassen mus,, erlaubt sich die Vereiusuor-
stehcrin diese Aufgabe zu recapitulircn «nd sie zugleich mit jenen
Maßnahmen in Zusammenhang zu bringen, welche durch Vor-
sorge dcr Mi l i tär : uud Ciuilbehörden flir die Aufnahme und Hei«

lung dcr in den voraussichtlichen blutige» Kämpfen verwuudeteu
Soldaten getroffen worden sind.

Der iu .̂'aibach gebildete F r a u e n v e r e i n hat die Nns:
gabc, die durch dic Pl i ldt lMigtei t der Beuölternng gespendeten
Spitalbrdilrfmsse, alS: Wäsche, Verbandzeug, (5harpie, Wein
u. s. w., welche Artikel bei dcm Kricgöanöbruchc filr M i l i l t i r -
liud P r i v a t s P i t ä l c r , dann zur P f l e g e und L a b u n g
von hlehcr kommenden oder ducchziehendeu ucnuuiidetcu Vli l i tarS
in Verwendung kommen wcrdcn, zu sammeln, gehörig in Evidenz
;u halten und dem augcgcbcueu Zwecke gemäß zu verwenden.

Auch soll von deu Frauen von Haus zu Hau? G e l d zur
Bcischaffillig vou solchen Vcdlirfmßartileln eingesammelt werden.

Seither ist durch die Militärbehörde daö S p i t a l w e s e n
organisirt, und ist namentlich m Laibach und auöwärt-1 eine An -
znyl vou Spitälcru theils bereits f i lr Kraule eingerichtet, theil«
hiefilr iu Aussicht genommcu. Die hier in Frage lommendcit
Spitäler sind iu i l a i b a c h : dic S t . Petcrölasernc, die beiden
Tiruauer Kascrueu, die Schirßstättc; außer Laibach: die Schlös-
ser Görtschach und Müntcudorf, die Kaserne in Nndolf^werth u .a .

M i t dem von dcm l. l. LaudeSfträsidimn erlassenen Aufruf
vom 4. I u u i l . I . wurde der menschenfreundliche Si : :u der Ve-
vü l lmml ; iu dcr Richtmig angeregt, duh beim ilricgoauobruchc
zur Euacuirnng der MilitärspitKlcr die Zcrstrci'.nug d'r leicht
verwundete» uiid dcr Rccoilvalesccutl'u uud deren Uebernahme i n
die P r i v a t p f l e g e erfolge, w? sie an geeigneten ^ « c n in
Städten oder am Lande bc> Privaten oder Commuueu Obdach
uud Verpflegung geuieszeu sollen.

Zugleich sollte für den Fal l , alö diese Mi l i tä rs rccidiv w i l r -
dcn, f l l r die ärztliche Behandlung durch Errichtung vou N o t l i -
s p i t ä ' l c r n insbesondere in ÄezirtSainlöorteu, wenn nicht schon
eine Kranleuanstalt vorhanden ist, gesorgt werden.

Durch deu Ausruf dei> k. l . Laudcövräsidimns vom 14. I u u i
wird der Ansammlung vou Verbandzeug, Wäsche und derlei S p i -
talrequisileu, wozu ohue Belästigung a l l e S c h i c h t e , ' der Be-
völkerung beitrage» können, zumal dcr Bedarf au solchen Rcquisi:
ten bei eiuem KricgSauöbriichc m a s s c n l> a f t ,st, ciu rnerci^chcr
Impu l s gegeben, uud cl< küuucu solche Speudeu uuinittelliar odcr
dnrch die Vermittlung allsälligrr L o c a l u c r e i u c au die S p i -
täler abgegeben werdeu.

Außer dem Fraueuvereiuc i» Laibach haben sich bereits iu
verschiedenen Aezirlöamlöorteu L o c a l v c r e i u c gcgriludct, welche
dcuselbcu Zweck sich stellcu, so bis jeljt iu I d r i a , Nuoolfswerth,
Naischach u. s, >v.

Waö nilu de.i Laibacher Frauciwcrcm aubclaugt, so kommt
vor allem au die verehrte Versammlung die erfreuliche Mil thci«
luug zu berichten, daß laut Croffmulg oe? k. k. Laudekvräsidiums
vom i>. l . M . , Z . 1ii3?, Se. k. l. apöst. Majestät die Errichtung
des Fraucuvereins iu Laibach allcrgnädigst wohlgefällig zur Keimt«
uiß zu uehmcu geruhten.

Ueber deu ^Ausruf des Fraucuvereiuö vom 24. M a i l . I .
smd zwar bisher vcchlilluißmäüig wcuige Spcudeu eingelangt, es
ist aber zu erwarten, daß folche Speudcu au Leinwand, sharpie,
Wäsche u. dcrgl. von dcu Mitgliederu des Fraueuvcrenis uorbe»
reitet und uuu beim wirllichcu Kriegsausbrüche, abgeliefert werden.

Es wird also eine ueuerlichc Äit le au die Frauen, welche
dem Vereine beigetretcu siud, zur Velcbuug ihres Eifers uud zur
Betreibung dcr Aeitragsleistilngcn gerichtet.

Die riulaugeudcu Eabcil au Verbandmatcrialc, Wem, Gelb
u. s. w. wcrdclt den Gcbcru quitt ir t uud durch die Zcituug be-
lanut gemacht.

Durch die Gesäl l iaM des 3audesllui>schusscS ist iu dcu, Laud-,
hause, crstcu Stock, ciu gcräumigeö Ziinmcr zur Urberuahine uud
Ausbewahruug dcr Gaben sammt deu uölhiaeii ^inrichtniuMückeu
zur Vcrfllgung gestellt. Für gespendeten Wein ist ciu Hlcllcr am

^Bahnhöfe zu Gebote uud ebenso wurden 1<»0 Eimer Ilcineö Ge-
binde durch Herrn Grcgoritsch zur Acinitznug hergelicheu.

j Die bisher ciuqclaugteu Gadeu siud : Nu C h n r p i c vou dm
hochwilrdigcu Ursuluicriuucu 8 Pfuud U6 Loth; an Wäsche 12

! neue Hemden uud 12 ncuc Uutcrzichhoscn vou dcr F-rau Baronin
, Bach ; ein BtUcl ucue Lciuwaud von Frau Grumn ig : ein Palet
, Compressen von Frau Anna Schasser, 0'.^ P fund ; ciu Paket Charpie
von dcr Schuljugend im Gewichte vou « P f u n d ; 1 Patct Charpic
im Gewicht von 12 ' / . Pfund, dann cm Palet lciucue Bcrbaud-
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stilcke im Gewichte uvil 12' , , Pfund, beide von dein hochwürdigcu
Ursiiliuc^'unl'ucolivciit; 1 ' / , Pfund Charpie uon Frau Wilhelii l inc
Wawrttschtd^ 2'.', M n i d sseordilele und 7 ^ Pfund nug^rdnete
Eharpic uoii ^van Frcm'^ta Schi t lo; 1 ^ Stiiet neue bmimwol-
lelie gefärbte Hcudeii nnd cin Strohfuä von Frau Äl'arir Kosler;
an W e i n 5, Eimer vom Herrn Grcgontsch - an G e l d von
dem Frain'iwcrnn zu Radn-cmnsdorf 7l» f l . 50 kr., von der ^ran
Fürstin Schünlinrg 20 st., von der Fran Marie u. Wurzbach 20f l . ,
Gräfin Stnliciiberss 5)0 f l .

V iZ I i v wurden auö Anlaß der Durchzilge von Maroden und
rcconvalcscentcn Soldaten angekauft: 10l)0 Stück Cigarren ter
geringsten Gatlnng i» ! ' '< kr., zufammcn nm den billigern Pau-
schalbetrag von 13 f l . 50 t r . ; 20 Stilck Gläser, i. 1 ' / , Seitel.
enthaltend i' 14 lr., 2 st. 80 l r , ; 2 Schaffeln pr, 80 kr.; ferner
zweimal Semmeln in dein Kostenbeträge pr. 1 st. 70 lr . und von
1 st. «8 kr.

Daö Francuconllt^ wird sich mit den hier in ?aibach be-
findlichen nnd cminllärts errichteten Vlilitarspitälern inö Einver-
nehmen setzen, nm zn erfahren, welche Spilal^bedilrfnissc bei selben
benöthigl wrrden, und N'ird diese nach Znlcissigleit des eigenen
Vorralheö dahin abgedeil oder mit den vorhandenen Geldmitteln
anlaufen.

Anch die oben vorgesehenen i)i o t h s p i t ä l c r und Com-
mnnalnnlersiiusle für leicht verninndrte oder rcconvaleocente Krie-
ger lönnrn erforderlichenfalls vom ssrauenverciuc Beihilfen an
Spitalmateriale erhalten.

I m ssalle, als nach dem Kriegsausbrüche verwundete Krieger
durchziehen, wird der Franeuverein fiir Labung und Pflege der-
selben bldacht sein, anch werden am Vahnhofe, Verbandzeug ilud
sonstige Neaiiisite» in Bereitschaft gehalten werden.

Hiebe, N'ird neben der Anwesenheit von einigen Frauen ans
die glit-ige Beihilfe von menschenfreundlichen Herren, welche sich
lnr,;u anbieten, gerechnet, sowie solche bercitö von dem hiesigen
Turnvereine freundlichst iNgefagt worden ist.

Für den Transport der am Bahnhöfe ankommenden Ver-
wundeten iu die Spitäler wird durch Priuatfnhren, welche durch
deren Eigenthümer in menschenfreundlicher Güte nnentgelllich zur
Verfügung gestellt werden, gesorgt, waö auch bereits mit den am
12., 14. und 16. l . M . hier antt I ta l ien angetommenen 1A0, >̂ ^
imd 84 5trau!eu geschehen ist. I n der „Laibacher Zeitung" vom
IN. Jun i l. I . ist daS Verzeichnis! von 7i> solcher Menschenfreunde
unter Bezeugung dei! Danleö für ihre Bcn' i lwi l l igleit belauu!
gegeben worden.

Der Verein wird von seincr Wirksamkeit dnrch fortgesetzte
Mittheilungen in dcr „Laiblichcr Zeitung" das thcilnahmßvolle
Publicnm iu Kenntniß erhalten.

Bei dem nunmehr zn erwartenden größeren Andränge von
Geschäften de? Fraucuvereinü wird sich die Vorsteherin mit einem
engeren Count»! umgeben, daö mit <i Frauen beantragt wird.

Eine von den Frauen wird mit der Vorsteherin die M i t -
sperre der Cassc besorgen. Alle Mittwoch um 11, Uhr Vormit-
tags versammelt sich das rngerc Lomit^ bei der Vorsteherin, nm
die Wirksamkeit des Vereins zu übersehen uud allfällige Beschlüsse
zn fasseu.

I u dringenden Angelegenheiten wird die Vorsteherin gegen nach-
trägliche Mittheilung an daö Eomit>5 selbst beschließen. Die Franen
des Comites werden anch die einlangenden Spenden durchzusehen
und zu sichteil haben.

Nachdem bereits in dem Ausrufe vom 24. M a i l . I . nnd
bei den stattgehabten Versammlungen beschlossen wnrdc, dasi die
F l a u m znr Förderung des VcreinSzweckeö G e l d von Hans zu
Haus sammeln wollen, und sich die Frauen, welche, z n s a m m e n
gchcu wollen, hierwegen bereits verabredet haben, so ;uird au die
ucrchrteu Frauen nnninchr die Aufforderung gerichtet, die Samm-
lung vorzunehmen, in welcher Hinsicht die anliegende vorbereitete
Häuserreihe, welche jede Sammluugsparlei zu übernehmen hätte,
Tuitgctheilt w i rd .
l ' Jedes Paar sammelnder Fraueil hättc eine irdene geschlossene
Sammliingöbüchse mitzunehmen und soll der Inha l t derselben bei
der nächsteil Eomi t 'Muug durch Zerschlagen des Gefäßes erho-
ben sowie hicbei der gesammelte Geldbetrag journalistrt nud be-
rinnahmt werden.

Die Vorsteherin legt der Vrrsaminlnug die ausgelegte:! E in-
nahme- und Ausgabejonrnalc vor uud ladet sie ein, die im ersten
Stocke befindliche Vereinslocalilat zn b e f i ch t i g c u.

Bci del' zur Bildung dcs e n g e r e n Comit^ vor-
genommenen Wahl wurden die Frauen: Gräfin Stu-
bcnberg, Gräfin Wurmbrand, Baronin Codelli, von
Spnnginöfcld, von Fclscnbrunn, Schaffcr, Zhcschko, Ura-
nilsch nnd Frl . Ieray einstimmig zn Mitgliedern dcs
engeren Coinit^'ö gewählt.

Die Beforgnng der Casscnmitspcrre mit Ihrer Ê >
cellenz der Frau Vorsteherin hat Frau Gräfin Stuben-
berg bereitwilligst zugesagt.

Ueber die Vornahme der Geldsammlnng von HanS
zu Hans dnrch die Frauen dcS Vereins wnrdc sich ge-
einigt, daß diese mit Nächstem vorzunehmen sei.

Die nächste Versammlung des engeren Comites
findet Mittwoch den 27. d. M . statt, wo auch die Franen,
lvelchc bereits Geld gesammelt haben, sich znr Ablie-
ferung dcS GcldcS einzufindcn ersucht werden.

La ibach , 19. Juni.

Noch sind es nicht drei Jahre, seit ein öslerrcichisch-
preußischcS Heer nach Schleswig-Holstein zog, dem niitcr
dem Drucke der Däueicherrschaft schmachtenden dcnlschcn
Bollsstammc seine ihm völkerrechtlich garautirtcn vicchtc
wieder zn verschaffen. Vicl gnleS Blut ist dort ge-
flossen, die Fremdherrschaft war gebrochen. Und heute!
— Die Zustände der Elbeherzogthiimer sind genau wieder
dieselben, wie im November und December 18(^5. Einc
dem Landesrechte feindliche, der VoltSlhümlichlcit auti.
pathischc Macht hat sie occupirt, fordert Eide von feinen
Einwohnern, dic ihr Gewisfcn zurückweisen muß, und
sucht sie eincm fremden SlaatSwesen einzuverleiben. Wir
aber blicken — so schreibt man aus den HerzogllMiern
der , A A. Ztg." ^ sehnsüchtig nach Slldcn, von wo
uns die Befreiung, hosftnllich die wahre nud dauernde,
kommen soll. Unser Land hat, bis auf wenige Ablrün-
nigc untcr scincn Bewohnern, mannhaft scinc Pflicht in
den lltztcn Prüsnnaöjahrcn gethan, mögen nun Ocster-
reich und Deutschland ihre Pflicht gegen uns thun!
„Einstweilen wird die Gewalt nbcr euch herrschen!"
sagte FMY. v. Gablcnz in seiner Abschiedoproclamatinn
an dic Holsteincr, und wahrlich, jctzt sind wir nichts
als ein erobertes und allen Begehrlichkeiten des Eroberers

preisgegebenes Land. — Vergebens wcrdcn Tausende
ihr Leben dort gelassen haben, alles Unheil, wclchcö
vom Ialirc 1851 bis 1864 über daö Laud erging, wird
von ncucm scin Zukuliftoschicksal sein, wenn nicht Denlsch-
land Ncttnug sendet, Ncltlmg gegen vlclißischc Gewalt-
thatcn, die in der Geschichte ihres Oleichcu suchcu müssen.
So mußte neuerdings cm Krieg entbreuueu, furchtbarer!
als es der ersie war, denn es hängt unnmchr dic ^ i -
stcnz Deutschlands in seincm Gcsammtbcstal'de von dcm-

l selben ab. Uud auch hicfür hat sich Preußen gegenüber
^ von Europa verantwortlich gemacht. Obwohl die letzten
Tage das deutsche Vol l fast einmüthig den Krieg be-
gehrte, denn Preußens maßlose Aufordcrnugcn lirßen
eine andere Entschuldung lnmmcl'mchr crwcnlcn, su muß
Dcnljchlund selbst doch freigesprochen werden von der
Urheberschaft drö unseligen Kampfes, dcr jctzt vielleicht
schon entbrannt ist. <

Vtit Recht schreibt cin Wimcr Journal: Preußen
hat die Offensive ergriffen; cö hat nicht bloü daö Odinm
dcS ersten Angriffes, foudcrn die V e r a n t w o r t l i c h -
ke i t f i i r den ganzen n u n m e h r e n t b r a n n t e n
K r i e g auf sich geladen. Die Pistole an die Brust
gesetzt, insinuirtc Preußen den Mittclstaatcn unmittelbar
nach dem epochemachenden Beschlusse zu Frankfurt noch
ein bnndcs v c r r ä t h crischeS S o n d c r b i l n d n i ß .
Sachsen, Hannover, Kurhcsscn und Nassau wiesen den
Gewalt und Vcrralh snmeuoeu Versucher nach Gebühr
znrnck. Und P r e u ß e n schr i t t znm F r i e d e n s -
brnch e. Keine Proclamalwn, keine captalorischcn No»
ten an das Anölaud Wunen diesen Schritt bcschönigcu,
dcr sich selbst gerichtet! — Einem solchen Verfahren
gegenüber lcinn aber auch nur mehr mit der Schärfe
dcs Schwertes gccmtwortct wcrdc',, welches Oesterreich
nnd mit ihm das buudcstrcue Deutschland gcgcu dcu
ralibgicrigcn, abtrünnigen Bundesgenossen siegreich — so
wollen wir hoffen, schwingen wird. Mau verkünde in
Berlin immerhin, der deutsche Bund habe zu cxislircu
aufgehört. Aber „der dcnlschc Bund lebt nud wird leben.
Schon reckt nnd dehnt dcr Niese seme mächtigen Glieder,
den Bann zu sprengen, iu welchem er gefangen lag,
und mit Kclüenschlägen wno er dcn Beweis scmer Lcbcnö-
kräftigkcit führen!" ^

Hilft für kranke uu> vrruiundclc Soldaten!
Duuant, auch ein Blutzeuge von Solfcrino, i»

welchem dcr Anblick dcr vielen Tausende Verstümmelter
die Idee dcr Ncutralisirimg der Verbandplätze und dcr
Hospitäler, dcr Berwnndclcn nnd dcs gcsammtcn Sani»
tält<pclson.,ils erweckte, wclcher vor drei Iahreu den in-
tcruatioualcn Eongrcß iu Gcnf zn Staude brachte —
Dunmit hat angesichts dcs übcr unseren Häuptern l M -
gcndcn europäischen KricgcS allcS aufgcbotcu, nm alle
mitteleuropäischen Staaten znm Bcitrittc zu den hnma»
ncn Grundsätzril dcssclbcn zn bewegen. Ms Genfer
wandte er sich zuerst an, den Aundcörath der Schweiz,
damit diescr dic noch nicht bcigctrctcucn Staaten zum
Beitritt auffordere. Vor cine,m Monat rciötc er nach,
Paris nnd ricf die Hilfe dcS französischen Central-
Comites an. Eine Abordunug desselben unter dcr Füh-
rung seines Präsidenten, des Gencrals Htoutcöquiou-
Frezctisac, bcgab sich mit Duuaut zu Drouiu dc Lc)uyS,,
um dessen Verwendung bei den betreffenden Höfcn au-,
zurufen. Dcr Miiiislcr gab denn auch fcincm Gcsand-<
ten in Wien den entsprechenden Auflrag, nud Gramont!
erbat sich zu diesem Zwcck cinc Audienz bei dcm 5kaiser,
welcher dcn Beitritt versprach. Achulichc Schrille gc-!
schahen an den Höfcn von Sachsen, Baicrn, Würltcin«
berg, Hannover und Hessen. Uebcrall zeigte sich G »
neigthcit. Württemberg ist dcm Vertrag bereits beige-
treten, und das sämmtliche, Sanitätspersonal erhält dic
weiße Armbinde mit dcm rolhcn Kreuz. Wir hoffen,
5ald auch von den noch ausstehenden Staaten dasselbe
mclocu zu können.

So erfreulich dicsr Entschließungen dê r Regierun-
gen sind, so dringend ist eö, daß sich allcr Ortcn Pri-
ualocrcilic bilden, welche dcn verwundeten nnd dcn kran-
ken Soldaten nicht bloS mit Verbandzeug nnd mit Wciß<
zcng, mit Sprism uud mit ^ttrcmlcu Hilfe gewähren
— cinc Hi l fe, wclchc dcr Slant nur auf das durchaus
Nothwendige sich beschränkend lei»'lcu kann. Einigermaßen
geübte Krankcnpf lcgcr, wclchc sich ganz nuicr den Bc-
fehl dcr Militärärzte stellen, wcrdcn dicscu wie den vcr-
wuiidclcn und dcu kranken Soldaten srhr willkommen
scii». Die barmhcrzil>cn Schwestern, die Diacouifsen
vom 9tl)lii', die Iohauniler uud dic Brüder dcö rauhen
Haufcs habcu iu Schleswig sich trefflich crprool. Abcr!
nnö droht cin Kricg, welcher au Umfang ieuc 5iänipsc
ganz vergessen machen wird. Daher ist es die Pflicht
allcr gntcn Patrioten, welche in ihrcn Vcmühuugcu um
Erhaltung dcS Friedens lcincn Ausweg mchv schcu, den
vielleicht bald vom Kricg cun schwcrslcil Getroffenen Hilfe
zn schassen. Der Stuttgarter SanitätSvcrciu l M Fre i -
w i l l i ge cils Lehrl inge dcr 5lrantcupslcgc in die
ihnen freundlich gcMnclcn Spitüler in ^luttgart und in
Tübingen eingestellt. Gcwiß geschieht Achulichcö auch an-
dcrcr Orten von Vcrcincn. Sollic cö aber nicht überall ^
geschehen, wo cin größcrcö Spital Gelegenheit bietet,
sich im Dienste der Kranken zn üben? >- Als Frei-
willige zn dicsem schweren Dienst melden sich hauptsäch-
lich bessere Arbeiter. Diese wcrdcn später bei den Un<
ylücksfällen, welche in größeren Fabriken so häufig vor-

kommen, die erste Hilfc leisten können, bis ein Arzt zur
Stelle gebracht ist. (A. A. Z.)

Oesterreich.
W i e « , 15. Juni. Dic „Debatte" meldet: General

v. d. Taun, der jedenfalls der Geueralstabschef deö zu<
künftigen Änndesfcldherrn Prinz Carl u. Vaicrn fein
wird, arbeitet mit dem Kricgsministcrinin nnd dcm Gc-
ncralcommando dcr Noroarmec dcu Plan übcr die strcl>
tcgische Verwendung der Bundcbtruppcn auS. Zunächst
handelt es sich, allem Anscheine nach, um dcn Schutz
Hannovers und Kurhcsscnö, dcncn ja Preußen die Be-
setzung schon förmlich angekündigt hat. Wenn anch
Oesterreich iu scincm Antrag auf Modilisiruug dcr Bun-
dcsarmcc cinc vicrzchnlägigc Frist für dic lnililärischc
Aufstellung ucrlannt hat, so wird diese Terminsgewäh»
rnng doch nicht in Anspruch genommen werden müssen,
da alle Maßnahmen für die schleunigste Mobilisirung
dcr Bnndcsccntingcnlc bcrcils gctrosfcn sind. Dic lctztcn
Veranflaltnngcn werden in dcr margcn statthabenden
Confercnz dcr Minister der Miltelstaatcn abgemacht wer«
dcn, wo man sich auch nbcr dcn zu wählenden Vundes-
fcldhcrrn einigen dürfte.

- Die Ansammlung von Frcischärlcrn an den
Grenzen Tirols bewog den Obercommanoautcn der Lan-
dcöocrlhcidigung, säimntlichcn LandesschntzcN'Compagnien
die Ntarschbcreilschaftsordrc zn ertheilen. Einige Com-
pagnien erhielten bcrcits den Befehl zum Abmarsch; die
Innöbrnckcr Landcsschützcu^Eompagnicil rücklcn am Frei»
tag au die südliche Grcnze. Erzherzog Carl Ludwig bc-
gab sich Dienstag znr Inspicirung dcr LandcöschülM-
Compagnien nnd deö Landsturmes nach Innsbruck.

Pest, 15. Juni. I m weiteren Verlaufe dcr heu-
ligcn S i t z u n g deS R e p r ä s e n t a n t e n h a u s e s
wurde D c a k s Besch luß iu ganzcr Ansdchnnug n n-
v e r ä n d e r t a n g c n o m m c u. I u Folge cincr kurzen
Verhandlung übcr Gcdnly'6 Antrag hinsichtlich der
Akustik dcS Saalcö wilrdc die Commission für öffent-
liche Institute beauftragt, unter Hinzuziehung von Faa>
männcm cincn Vorschlag zur Abhilfe auszuarbeiten.
Schließlich wnrdc bestimmt, daß dcr Bericht dcr Pcti»
twnscommission übcr das dcn Abgeordneten Csity bc«
lrcffcndc Gcfnch dcs Hcvcscr ComitatsgerichtcS für dic
nächste Sitznng auf die Tagesordnung gcsctzt werde.

Neusatz, 14. Iuu i . „Scrbobrau" verübelt cö
sehr der „Neuen Freien Presse" nnd einigen anderen
centralistischcn Blättern, daß sie sogar in dicser ernstcü
Zeit, wo nns Allianzen so nöthig sind, das bloße Gc-
rncht von cincm Bündnisse zwischen Oesterreich nud
Rußland nbel aufnchmcu und sich dabei unterfanget,
dic Slaven, das loyalste Volk in Oesterreich, zu vtt',
dnchtigcn. Nußland l,abe cs schon cinmal bcwicsctt,
daß cs dcn Bestand Oesterreichs als G.olwwcht auf-
richtig wünsche und dicS anch mit seinem Blntc besiegelt.

T r ie f t , 15. Juni. Daö T e r r i t o r i u m richtet
cine E r gcbenh e i t s adresse an Sc. Majestät dcn
Kaiser. Dcr Stadtrath beschloß die Errichtung cincr
städtischen Sichcryeitöwachc.

Ha ra , 8. I n n i . Dcr G c m c i n d c r a t h hat sich
hcutc in außerordentlicher Sitzung vcrsainmclt nnd mit
Stimmcncinhclligtcit dic Entscndnng einer L o y a l i t ä t s -
adrcsse an Sc . 3) ta jcs tä t dcn 5 ta i se r be-
schlosscit. Dic Sitzung cndigtc mit cincin dreimaligen
Hochruf anf daö Wohl Sr . t. k. Apostolischen Majestät.

Ausland.
München , 10. Iuu i . I n Folge dcr ernsten Er-

eignisse n u t c r b l c i b t dic C o n f e r c n z der M i -
n is ter der dentschcn Staaten, welche in Frankfurt zu-
sammentreten sollte. Minister v. d. Pfordten wird Mim«

i chcn nicht verlassen.
! Leipz ig, 13. In ' , i . Die Truppentransporte auS
der Rhciuprooinz, welche wieder begonnen haben, sind
nur geringen Unifangs und befchrünlcn sich auf wenige
eingeschobenc Extrazügc. — D i e preußische OpcrationS-
arm.'c vc?si.'hc sich unt Prooiant auch cu.s ucm König-
rciu! Sachsen. Eine hiesige Mch^ nnd Producteühllnd-
lung hat z. V . cine Lieferung von 24.000 Pfmw Brot
pcr Tag für dieselbe nl^rnomms.!,. Arßci'dem avbcitct
dic Wnlzcner Graupenmühle für dic preußischen Armcc-
licfcrantcn in ausgedehntem Umfange. — Nach der
„Leipziger Abendpost" werden bei derselben Nrmce
„Eiscubahnarbcitcr-Compagnien" gebildet, welche znr
Dcmolirnua, beziehentlich Wiederherstellung der Schienen^
mcgc vcrwcudct werden sollen. IcdcS Armcecorps hat
cinc solche Compagnie. Die hier einmündenden preu-
ßischen Bahnen haben jede einen Theil ihrer Arbeiter
nnd Angestellten hergeben müssen. — Wie in früheren
stnrm» und drangvollen Zeiten erklärt sich daS sächsische
Finanzministerium znr Annahme sogenannter Hauddar-
lchcn von Privaten in Beträgen von jc mindestens
200 Thalern gegen 5pcrc. V^rzmfnng nnd halbjähriger
Kündignng, cinznzalilcn in Silbcr oder CasscnvillctS,
Leipziger, DrcSdncr oder Oberlausitzcr Vanluotcn, bereit.
Zweck dicscr vom Pnblicnm mit Eifer benutzten Maß-
rcgcl ist die Verstärkung der Baarbcstlmdc deS mobilen
Staatövermögens.

Leipzig, 14- Juni. Dic Garnison unserer Stadl
bestand nach dein schon vor einigen Wochen erfolgten
Abmarsch der drei Jäger-Bataillone, nur mehr aus cincr
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einzigen Compagnie unter Major v. Schulz. Gestern
Abenö erhielt dieselbe per Telegraph Ordre, sofort mit-
telst Extrazug nach Dresden abzurücken. Dieser jähe
Wegmarsch versetzte unser Publicum in nicht geringe Er-
regung, Tausende von Menschen begleiteten die kleine
Schaar nach dem Bahnhofe und entließ dieselbe mit den
lebhaftesten Zeichen der Theilnahme. Die Wachen bei
den Casfcn und öffentlichen Gebäuden dürften nun von
der Cumnmnalgardc bezogen werden. Bezeichnend für
die Stimmung ist, daß man alles Ernstes noch heute
den Einmarsch einer preußischen TAe erwarten zu müs-
sen fürchtet. Von der ^eitc hält man eben alles für
inüglich.

Nach einem Telegramm aus Kassel hat „der o f f i <
c i e l l c E m p f a n g der österre ichischen T r u p - ,
pen am Kasseler Bahnhöfe den preußischen Gesandtenzn
einer Interpellation veranlaßt. Dic „Ocstcrr. Ztg." ist im
Stande, in Folgendem dicsc Mitthcilung richtig zu stellen, bc<
zichungSwcisc zu ergänzen. Es ist Thatsache, daö die preu-
ßischen Truppen seither ohne Sang und Klang Kassel
^assirtcn, daß aber die österreichischen Truppen sich nicht
blos eines osficicllen, fondern eines j u b e l n d f c s t l i -
chen Emvfaua .eS zn erfreuen hatten. Zum entschic»
denen M i ß v e r g n ü g e n des p reuß ischen G c -
sand ten .

„Da sprach dcr Herr von Rödcr:
Steh' oder stirb entweder!"

General von Rödcr, dcr preußische Gesandte, be-
schwerte sich in officicller Weise über cine derartige Be-
vorzugung Oesterreichs, uud zwar in dcr Form, daß er,
falls nicht binnen fünf Stnndcn — wir vermuthen, daß
nach fünf Stunden dcr nächste Eiscnbalmzug in dcr Rich-
tuna auf Berlin ging — eine dcsfallsigc befriedigende
Erklärung erfolgt sein sollte, Kassel sofort verlassen werde.
Innerhalb der gestellten Präclusivfrist erklärte ihm dic
kurfürstliche Regierung, daß sie keinerlei Verpflichtung
anerkennen könne und anerkenne, den preußischen Trup«,
pen, welche einfach kraft dcr bestehenden Etappcn-Con-
vention das hessische Gcbict durchzögen, andere Rück-
sichten entgegenzubringen, als welche dnrch diese Con-
vention klar normirt worden, daß sie sich aber aller-
dings verpflichtet erachtet habe, alle Regeln dcr Cour»
toisie bei dem auSnahmSwciscn Durchmarsch cincr Truppe
zu beobachten, deren Kriegsherr noch ebcn erst den kur-
fürstlichen Hof durch die Scnrung eines höhcrcn Offi-
cicrS ausgezeichnet. Es fcheint, daß diefe Elklärung als
„befriedigend" erachtet worden ist; wenigstens sind die^
fünf Stundcn und uoch einige mehr verflossen, und der
k. preußische Gesandte befindet sich noch immer in Kassel.

Kassel, IC. Juni. Dcr i i u r f ü r st hat daö preu-
ßische Ullimlltun» bis jetzt noch nicht b e a n t w o r t e t
und bereitet seine Abreise nach dem Süden vor. Die
Wcrthsachm werdcn aus Kassel fortgeschafft. Dcr preu-
ßifche Gesandte reißt heule ab. Dcr Thronfolger Friedrich
ist eingetroffen uud hat, wie ein Extrablatt dcr ..Kasseler'
Zeitung" mcldct, sein Einucrftändniß mit den Maßnah.'
men dcr Regierung ausgesprochen. Das hessische Mi«
litär erhielt Befehl zur Marschbereitschaft.

V e r l i u , 16. Juni. Man erfährt anS Dresden:
Minister von Acust hat die Fricdensbcdinguugcn Preu-
ßens: Herstellung dcr sächsischen Armee auf dcn Friedens«
fuß unter Berufung auf den legalen Viobilisirungsbe-
schluß des Bundcö abgelehnt. Auf dic Aufforderung,
Parlamcntswahlen zugleich mit Preußen auszuschreiben,
erklärte Herr von Vcust, daö Parlament könne von ein-
zelnen Regierungen nicht berufen werden. Der ötönig
von Sachsen bestätigte die motivirtc Ablehnung der preußi-
schen Anträge in seiner Eigenschaft nls Aundcsfurst.

— 16. Juni. Der,, Staatöanzciger" mcldct Nach-
folgendes : P r e u ß e u übersandte heute den aus-
w ä r t i g e n H ö f e n eine amtliche Erklärung der neue-
sten Vorgänge, welche besagt: Nachdem durch dcn Be-
schluß vom 14. Juni der Bund gebrochen und Preußen
mit Krieg bedroht ist, erheischte das Gebot der Selbst-
«Haltung die Sichcrnng des Landes gegen dic Nach-
barstaalen. Prenßm bot deshalb am 15). Juni Sachsen,
Hannover, Knrhcsscn ein Bündniß (unter den bereits bc-
lanntcn Bcdingungeu) an. Dicse Staaten lehnten das
Anerbieten ab. Da die geographische Lage PrcußcnS
nicht gestattet, alldort offene oder verdeckte Feindschaft
bei einem anderweitigen Kriege zu ertragen, haben die
P r e u ß e n heute nach a l l e n d r e i R i c h t u n g e n
die G r e n z e ü b e r s c h r i t t e n , um zu verhindern,
daß man uns im Rücken abschneide, während wir uus,
gegen Oesterreich vertheidigen.

— 16. Juni. Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht
tine P r o c l a m a t i o n , welche von den preußischen,
Truppen auf fremden Gebieten zur Beruhigung dcr Be-
völl'iuna verbreittt werden wird. Die Proclamation,
in h e f t i g s t e r W e i f e s i c h gegen den deutschen
B u n d aussprechend, rccapilulir: dic Vcr.Mge dcr
lchten Tage mn Aunde und sagt bezüglich dcs lctzlcn
Schr i t te / wclchcn Plcnßen nach dcr vorgestrigen M .
stimmui'g am Bunde gethan, Folgendes:

Prevßen hat den Regierungen cm neues Vüildnis; nuf
die Bedingungen deZ gegenseitigen Schutzes und der Theil-
nahme an den nationalen Bestrebungen angeboten, ßö ver-
langte nichts, als die Sicherung des Friedens, und zu die-
sem Behufe die sofortige Berufung des Parlamentes. ^

Seine Hoffnung auf Erfüllung dieseü gerechten und
Müßigen Verlangens ist getäuscht worden.

Das Anerbieten Preußens ist abgelehnt und letzteres
damit genöthigt worden, nach der Pflicht der Selbsterhaltung
zu verfahren. Feinde oder zweifelhafte Freunde lann Preu«
ßen an seiner Grenze und zwischen seinen Grenzen in einem
solchen Augenblicke nicht dulden.

Indem die preußischen Truppen die Grenze überschrei«
ten, tommen sie nicht als Feinde der Bevölkerung, deren
Unabhängigkeit Preußen achtet und mit deren Vertretern es
in der deutschen Nationalversammlung gemeinsam die künf-
tigen Geschicke des deutschen Vaterlandes zu berathen hofft.

Möge das deutsche Volt im Hinblick auf dieses hohe
Ziel Preußen mit Vertrauen entgegenkommen und die fried«
lichc Entwickelung des gemeinsamen Vaterlandes fördern und
sichern helfen.

— 16. Juni. Dcr ..Staatöanzeigcr" schreibt:
Die Regierungen von K u r h e s s e n nnd H a n n o v e r
ließen dem Vernehmen nach E i s e n b a h n e n und Te-
l e g r a p h c n l in i c n i n i h r e n S t a a t e n u n t e r -
brechen. Dies allein zeigt, wie unmöglich es für
Preußen war, gegenwärtig dicfc Länder, welche die Theile
der Monarchie trennen, als zweifelhafte und cmf den
BundcSbcschluß hin rüstende Nachbcnn im Rücken zu
behalten. Nachdem Hannover für die Mobilisirung ge-
stimmt, war cS für Preußen unmöglich, anders zu han-
deln , als eS geschehen. Die hannoversche Regierung
hat dem Lande gegenüber die Verantwortlichkeit zu tra-
gen, daß cS den Ncutralitätsvertrag mit Preußen zurück-
gewiesen und die Aundeögenosscnschaft Oesterreichs vor-
gezogen hat.

! — 16. Juni. Dcr „Staatöcmzeigcc" coustatirt,
daß sich der H e r z o q u o n C o b n r g gegen dcn
österreichischen Mobilisirungsantraa. ausLcsprocheu habe.

— Die O r d r e dc A a t a i l l c der r u o b i l i -
s i r t e n preußischen Armee ist folgende: Ober-
befehlshaber: dcr König; Chef dcs Gcncralstabcs: Ge-
ncrallieutcnant Mollke; Generaladjutant: Generalmajor
TrcSkow; Chef dcr Artillerie: GenerallicutcuaulHiudersili;
Chef dcs Ingcnieurcorpö: Gencrallieutenant von Was-
scrschlcbcn. 1- Elbe «Armee. Commandircndcr: Prinz
Friedlich Carl; Chef dcö Generalstades: Generalmajor
o. Voigt'Rech. — 2. Corps: Gencrallicutenant v. Schmidt
in Görlitz; 4. Corps: General dcr Infanterie u. Schack
in Torgau; 7. Corps: Gencrallientenant von Vogel in
Halle; 8. Corps: Gencrallienlenant Herwarth v. Vitten-
fcld in Erfurt; jcdcs dieser Corps hat 36.000 Mann.
i l . Armce. Commandirender: der Kronprinz; Chef dcS
GcneralstabcS: Generalmajor v. Alumenthal. — 1. Corps:
Gcncrallicutenant von Bonin zu Löwcubcrg in Nieder-

l schlesicn; 5. Corps: Gcnerallieutenant von Steinmetz in
.LepperSdorf bei LandShul; 6. Corps: Gencrallilutenant
von Mutius bei Friedland — in obiger Stärke. DaS

, stehende Hecr pro 1866 betrug 202.725 Mann, hierzu
die Reserve 110.250 Mann, die Landwehr dcs ersten
AufgcbolS 233.313 Mann, die Landwehr des zweiten
Aufgebots 148.738 Manu; zusammen 695.025 Mann,
ohne Officicre.

— Die preußische Armcc soll durch die Märsche
während der letzten heißen Tage sehr gelitten haben.
Wie ein Hamburger Blatt berichtet, hat beispielsweise
daS 3. Gardercgimcnt zu Fuß am Montag nnd Diens-
tag auf dem Marfche nicht weniger als 6 M a n n
T o d t e nnd 27 K r a n k e gehabt.

.Hannover , 16. Juni , Morgens. Der König
und dcr Kouprinz habcn sich soeben zur Coucentrirung
dcr hannoverischen Armee begeben; die Königin und
die Prinzessinnen bleiben hier.

! — 16. Juni. Die Ständcversammlung wurde
, anläßlich dcr politischen Lage auf uubcstimmtc Zeit ver»
tagt. v. B c n n i g s e n hat seinen U r a u t r a g zurück-
gezogen.

I t a l i e n . Die O r d r e de B a t a i l l e der
i t a l i e n i s c h e n A r m c c ist nach der „Italiana M i l i -
tare" die folgende: Hauptquartier des Königs: General-

«Adjutant General Graf Pclt it i ; iul Inln», deS Gcneral-
^QuarliermeislerS Lamarmora: Oberst von Äariola;
Artillerie.Inspector: General Valfre die Bonzo, n<l lillu»
Oberst Quaglia; Gcnie-Inspcctor: General Mcnabrca.
Erstes Corps: General Johann Dnrando; Chef deS
Gcncralstabcs: Oberst Lombardini; Artillerie - Chcf:
Oberst Bonelli; Chef dcS GeniewesenS: Obersllicu-
tenant Caslellazi. — 1. Division: General Cerale;
Gelleralstabö-Chef: Major Bille. 2. Division: General
Pianelli; Gcncralstabs.Chef: Oberstlicntenant Olivero.
3. Division: General Brignonc; Generalstabs-Chef:

l Major Mazza. 5. Division: General S i r tor i ; General-
I stabs.Chef: Major Pozzolini. Zweites Corps: General
^Cucchiari; GencralstabS-Chef: Oberst Oscoffier; Art i l-
^lerit'Chcf: Oberst Maltc i ; Chef des OeniewefenS:
Oberstlieutenant Niolinari. 4.Division: General Mignano;
GcncralstabS'Chcf: Oberstlieutenant Consaloo. 6. Divi-
sion: General Conscnz; Gencralstabs - Chef: Major
Farini. 10. Division: General Cadorna; Generalstabs.
Ch<:f: Major Milou. DntttS Corps: Gr'icral D.'lla

i Llbcca; GencralslübS<Chcf: Odcist vou dc" Infanierie
GrafNicoliS di Robüant; Artillcric^Chef: Oberst Corlc;
Chcf des GeniiwefcnS: Oberstlieutenant Verroggio.
7. Division: General Bi^ io; GcneralstabS.CHcs; Oberst-
lieutenant Gr^f Äsinari. 8. Division: General Graf
Cugia; Gencralstabs.Chef: Major Sironi. 9. Division:

> General Govonc; Gentralstllbs.Chcf: Major Chiron.
16. Division: Prinz Humbert; GcneralstabS.Chef Oberst
Gcrbaix dc Sonnaz. Viertes Corpö: General Cialdini;!

GeneralstabS-Chef: Piola Caselli; Artillerie.Chef: Oberst
VclaSco; Chef deS GeniewcfenS: Oberst Bruzzo. 11. Dioi-
si2n: General Casanova; Generalstabs-Chef: Major
Chiarlc. 12. Division: General Nicotti; Generalstabs-
Chef: Major Albini. 13. Division: General Mezzacapo;
Generalstabs. Chef: Major Baulina. 14. Division:
General Chiabrera; GeneralstabS-Chef: Major Galli
della Manlica. 15. Division: General Medici; General-
stabs-Cyef: Major Guidotti. — Reserve»Cavalerie-
Dioision: General Mauritius dc Sonnaz; General«
stabs-Chef: Major Pcrrone. — Artillerie-Gcfchütz.
Referoe: Commandant: Oberst Mallei.

— Dcr S c h w e i z e r B u n d e s r a t ! ) beabsichtigt
eine starte Besetzung dcr Grenzstädte G e n f und B a s r l .
Laut Vernehmen sind für jede dieser Städte 10.000
Mann bestimmt, für deren Empfang von den dortigen
Behörden bcrcitS mehrere öffentliche Gebäude hergerich-
tet wcrdcn.

, Bukarest, 15, Juni. Die Kammer hat heute bc<
! schlössen, cine Petition an die hohe Pforte zu richten,
j den Prinzen von Hohenzollern als Hospodar anzucrlcncn.

Tr ie f t , 1.6. Juni. Dcr heute cingctroffenc Lloyd«
dampscr bringt Nachrichten anS Alczandricn vom 10. d.
Da in Tiberias die Cholera auSgcbrochcu, wurden hier
gegen Provenienzen aus Syrien Vorsichtsmaßregeln er«
griffen. Gegen Provenienzen ans Mekka dauern rner-
gifchc Maßregeln fort. I n Eghpten ist dcr Gcfundheits-
zustaud befriedigend. — Die Nachrichten aus Dschcddn
reichen bis znm 30. Mai . Die Epidemie ist dort cnt«
fchiedcn im Abnehmen. Der Seeverkehr zwischen Egyp-
tcn und Arabien ist cingcstcllt, zu Lande cinc vierzehn«
tägigc Quarantine angeordnet. Einc SanilätScommis«
siou wurde nach Sncz abzicschickt. Ans Syrien wird
dcr Ausbruch einer gefährlichen Viehseuche gcmcldet.

— 16. Juni. Griechenland unterzieht syrische und
cgyptische Provenienzen einer fünftägigen, die Türkei
einer fünfzchutägigen Quarantainc.

N e w - A o r k , 7. Juni. Die Staatsschuld betrug
am 1. Juni 2800 Millionen Dollars, dcr Bestand dcs
Schatzes 50 Millionen. Gestern sind uicrlhalb Millionen
Dollars nach Europa abgegangen. Dcr Dampfer „Cuba"
führt 1.649,927 Dollars Barfracht. - I o h n s o n crlicß
cine P r o c l a m a t i o n gegen die Fcnicr . Sweeny
und Roberts wurdeu verhaftet, fcnische Wafscn nnd M u -
nition cenfiscirt. Das Fort Eric ist geräumt. Die Bun«
dcstruppcn habeu 400 Fcnicr gefangen. Dic britifchc
Grenze wird fcharf bcwacht. — Dcr P r o c e ß D o v i s
wurde bis zum October verschoben.

Vom nördlichen Kriegsschauplätze.
Die Feindseligkeiten haben begonnen, vorläufig erst

von Scilc Preußens. Es begann mit dcr Vcrgcwalti«
gnng dcr Mittel« uud Kleinstaaten. I n K u r h c s f c n
sind am 16. d. M . zwischen 6 und 8 Uhr Morgens
preußische Hnßaren und Infanterie von W e t z l a r über
G i e ß e n eingerückt uud rückten weiter gegcn M a r -
b u r g vor. I n Sach fen ist dic Lage dcr Dinge
folgende:

Die Prenßen rücken von drei Seiten anf dic Re«
fidcnz D r e s d e n an. Zum Verständniß der Situation
führen wir an, daß die gcgcn Sachsen operirendc E l b o
armcc sich mit dem linken Flügel auf G ö r l i t z , mit
dem rechten anf E r f u r t , mit dem Centrum auf H a l l e
und T o r g a u stützt und unter dcm Commando dcs
Prinzen Friedrich Carl steht. Die Vorrückung hat mit
der Vorschicbung des linken Flügels von Görlitz grgcn
Sachfcn begonnen. Löban, Strehla, Hcrrnhut, Bcrn«
stadt und GerSdorf, einc halbc Sluudc von Rumburg
(Lcitmeritzcr Kreis) waren am 17. d. M . von den
Preußen befetzt. Vom Centrum aus geschieht die Vor«
rückmlg auf Leipzig. Am 17. d. M . morgens standen
20.000 Prcußeu eine halbc Stuude vor den Ttioren
der Stadt. Die Eisenbahn ist von dcn Sachsen nnfahr-
bar gemacht und die Preußen ziehen sich daher in einem
Aogcu, angeblich 20.000 Manu starl, ül>cr Machern,
Würzen, Dahlcn, Riesa auf vcr alten Landstraße gegen
Dresden.

Ricsa ist der Knotenpunkt der nach Leipzig, Drcs«
den, Chemnitz und Berlin führcndcn Bahnen- Die
dortige Eiscnbahnbrückc ist abgebrochen, die Echicncn
auf der Forlsetzung gegen Dresden zu aufgerissen, um
daS Vordringen zu erschweren.

Die sächsische Armee steht augeblich bei M e i ß e n
und wird der nächste Zusammenstoß bci Dresden oder
Pirna stattfinden. Dresden ist seit 1826 nicht mehr
befestigt; Pirna liegt in einer Hochebene, die cinc na-
türliche Festuug repräfentirt, und wo ein verschanztes
Lager projcctirt war. Vom rcchtcn Flügel hcr droht
dcr Einmarsch der Prcußeu übcr Schlcuditz und Zcitz.
Näheres darüber fehlt.

Die Preußen zunächst gelegenen deutschen Staaten
sind von dcr Ucbcrmacht bedroht. I n H a n n o v e r siud
die Prcnßcu an 17. d. M . eingerückt: Die han.ioucr«
schc Armce conceutrirt sich 26.000 Mann staik bci O ö t »
t i n g e n . Eine Besetzung von Hessen D ä r m s t ad t
und N a s s a u ist in nahe Aussichc gestellt. Dcr Kurfürst
von Hcsscn steht mit 12.000 Mann bci Hmiau: —
DaS vom Fremdenblatt gemeldete Einrücken cincr österrei-
chisch:« Truppenmacht in Sachsen bcstätigt sich nicht, ob-
wohl beigesetzt wird, der Einmarsch sei übcr B o d e n -
dach unter G M . R i n g e l s bach geschehen.
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D a s System dcr preußischen Operationen scheint
m dcv ras^ aufeinander folgenden Überwältigung der
einzelnen G i M c r zu l icgen; echt napulcouisch wird nut
großen Masscn opcrirt, cs wird sich zeigen, ob auch nnt
napoleonischcm Fcldhcrrlllilick,

Die von unserem Origiüllltclcgrammc (s. nuten)
acmcldctc Bcsctzuuli D r e S d c u ö schien durch das von
N i e s a aurnckende preußische Corps erfolgt zn sein,
während das run Görlitz über R u m b ü r g anrückende
CorpS noch kaum die nach Prag auSmiwdcude Eisen-
bahn erreicht haben !ann.

Nach Nachrichten auS R e i c h ende r g , 18. Jun i ,
wurden M^r icn lha l , Ostrit^, Lcnbe (Ortschaften in Sachsen)
von zwei preußischen Infanterie- und einem preußischen
Hußürcn-Neginlcnt, Vcrustadt von zwei Rciterregimeu.
iern besetzt.

Auf der Numburgcr Straße hart an der Grenze
erfolgte am 17, d. ein kleiner Zusammenstoß zwischen
preußischer und österreichischer Caualcric. Die Prcnßcn
filichtcten.

Vc i Wenzcl^dorf stehen Preußen hart an dcrGrcnzc,
man erwartet das Ucberfchrcitcn der Grenze.

Z i l tau ist noch unbesetzt.
Bautzen ist mit starlcr preußischer Besatzung und

12 GcsclMcn belegt. I
D ic Post wnrdc angehalten, die Gcldbriefc wur<

dcn wc^cncmmcn. D ie Pos! in Löbau wurde gcpliln«
dert, die Pferde verlaust, die Postillone gefangen. (?!)

Seit dem 14. Jun i fanden in P r e n ß isch-Sch lc«
s i cn , wie dem „ W a n d . " tclcgr^sirt w i rd , Masscnbcwc-
gnngen der Truppen statt. 2').0<)0 M a n n der prcußi-
fcheu Armee sind uon der böhmisch-preußischen Grenze
abgeriiät nnd über ^tcisse nach Koscl und ^tatibor diri«
girt worden. Am Samstag ist der Vcfchl erlassen
worden, d i : Cantonncmcnts bei Ncissc zu beziehen. Diese
Bewegung nach Koscl nnd Natibor zn würde andeuten,
daß die Preußen ihre Grenzen in Schlesien zn decken
suchen. M a n glaubt in Prcußisch-Schlcsicn allgemein,
daß dicsc Provinz znm künftigen ssricaöschanplatz be-
stimmt sei. Das 4. obcrschlcsischc Infanterieregiment
Nr . l> l , welches früher iu Landlck stand, wird jetzt znr
Vcwachnng der Grenze gebraucht. Außer dcn Grcnzpo«
stcn und der Festung Glatz ist in der ganzen Grasschaft
Glatz kein M i l i t ä r zn scdcn und selbst Städte wie Nei«
chcnstcin sind ohne alle Besatzung.

I n der Festung Matz dagegen, welche mit weilen
Außcmucrkcn versehen ist , stehen 9000 M a n n verschie-
dener Waffengattungen, nnd die Zugänge znr Stadt
und Festung sind von allen Seiten mit Schanzen, Grä-
lien und Palissaden unzugänglich gemacht worden, und
nur eine nolhdürfligc Passage ist für dcn Ve i kh r übrig.
Noch ciue Vicrlclmcile von der Stadt entfernt, ist jüngst
an der auö Oesterreich kommenden Straße ein Fort znr
Vertheidigung dcö wichtigen Passes errichtet worden.
Auch bei Ncurodc und anderen Grenzstädten ist kein
M i l i t ä r und die Sl immnng der Grenzbewohner ist dort
eine sehr trübe und gegen den Krieg gerichtete.

Hagesmuigkeiteu.
Er. k. l. Apostolische Majestät haben mit allerhöchster

Lntschliehuug vom 12. Juni d. I . dem Maschmcufablitö-
bescher G. S i g l in Wien in Anerkennung seiner Verdienste
um die vaterländische Industrie das Rilterlreuz dcä Franz-
Ioscph-5>dens allcrgnädiB zu verleihen geruht.

— Vom ersten Gcncraladjutcmten Sr. Majestät des
KaiserZ, FM3. v. C r e n n e v i l l e , ist unter dem l ä . d.
nachfolgendes Cchreibcu an Herrn Grafen M e u s d o r f f ,
Obelstlicutcuant und Commandanten des AlpenjügercorpZ,
gerichtet worden: „Veznglich der Verwendung des von Ew.
Hochgcd. errichteten und befehligten freiwilligen Alpenjäger,
corps bei einem eventuellen Kriegsfalle hat Se. Majestät
der Kaiser angeordnet, daß da3 (5olp5 , unter dem directen
Vcsebic des Commandanten der Südarmee stehend, uor
allem die Ausgabe haben soll, die die südlichen Grenzen des
Kaiscrslaatcs bedrohenden Frcischaarcn zu bekämpfen. Tiefe
allerlMstc Verfügung bringe ich unter Cinem zur Kenntniß
des Kr'.egsminisieriumö."

— Vci der Kommandantur des A l p e n j ä g e r »
c o r p s in Graz sind bisder nicht weniger als Ü96 Gesuche
eingelangt, in welchen Männer der verschiedensten Stände
und axs allen Theilen des Kaiserstaates sich um Ossi«
c i c r s s te l l en bewerben. Ciner der vorzüglichsten Scheiben.
sctMen Käintens, der in Klagensurt lebende Niltcr v. W o l f ,
cin Mann von L8 Jahren, hat scine Dienste dem Alpen«
jägcrcorvs angeboten. Er ist bereit, demselben als Führer
in dcn Vcig.cn zu dienen, lurz in der mannigfachsten Weise
behilflich zu sein. Herr Graf Mcnsdorfs hat diese scllcne
OvseinMmlcit zur Kenntniß Sr . Majestät gebracht und
wurd,e Herr v. Wolf von Sr. Majestät s o f o r t zum
L i e u t e n a n t i m C o r p s ernannt.

— Tic W e r b u n g sür das steierische A l p e n -
j ä g c r c o r p s wurdc vorgestern noch bci grchcm Andränge
fortgesetzt, jedoch schon um ' / ,1» Uhr geschlossen, um in
Graz bis auf wcilcrcs eingestellt zu bleiben. Von dcn sich
Meldenden mußten abermals mehrere zurückgewiesen werden,
und zwar emcr wegen zu hohen Allers, dann cin Preuße
und cin B . i d e n j e r , weil sic von Seite ihrer Regierungen
l e i n e E r l a u b n i s ; zum Eintritt in österreichische Kriegö-
dicnste hatten. Angenommen wurden im Ganzen 36 Mann,
darunter 27 Prosessionisten; 11 der gestern Angeworbenen

sind gebürtige Grcizer. Dcr gesammte Stand des Corp5,
auöschlicßlich der Mcxicancr beträgt jcht 3:w Man».

— Am 15. d. hat die zweite Heeresergänzung im
Küstcnlande begonnen, und zwar in den Vezntcn Mcmsal-
cvne und Capodistna. T.is Contingent wurde ix diesen
Vezirtcn mit dcr 1. und 3. Altcrsclasse ^den 1645 und
1844 Geborenen) vollständig gedeckt. I n T r i e f t wird die
nächste Nekrutirung, wozu die fünf Altclsclassen von 1845
bis 1841 ausgerufen werden, am I I . und 12. Juli statt-
finden.

— Der Maler Franz G a u l begibt sich im Gefolge
des FML. Varon G a b l e n z zur Nordarmee, um die her-
vorragendsten Momente dcr bcvorstchendrn Action zu zcich-
ncn - cr ist der Einzige, dem eine solche Acgünstigung zn
Theil wurde.

— I m Curorte S a u e r b r u u n sind bis zum I2ten
d. M . 153 Curgäsle cingctloffen.

— Der Triester Magistrat wird nächstens ciueu Aufruf
zum Eintritte in das Hecr erlassen. Tic F r e i w i l l i g e n
erhalten 50 si. Handgeld.

— Einem Privatbriefe entnimmt die „ N . Fr. P r . "
die folgende Notiz: „ I n T o r g a u grassirl unter den preu--
bischen Soldaten bereits der K r i e g ö t y p h us . Von 150
Hospitallranlen liegen über 80 daran darnieder."

— Arnswc.lde in (Preußen) 12. Jun i : Tie hier aus-
grbrochene C h o l e r a greift leider mit jedcm Tag mehr um
sich. Es sind von Donnerstag bis Sonnlag früh voriger
Woche 63 Todte, von da ab bis heute, den 12., fast um
die Hälfte mehr angemeldet. Dabci sind hier in einer Stadt ^
von mehr als 7000 Einwohnern nur zwei Aerzte in Thä-
tigkeit ; wie fühlbar dcr Mcmgcl an ärztlicher Hilfe ist, kann
man sich wohl denken, denn unter 20 Erkrankten ist.bisher
selten mchr al-5 cincr genesen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e . )

W i e u , 19. I : m i .

P r a g . D i e Preußen haben am « 7 . d.
V o r m i t t a g halb K I Uhr Dresden besetzt.

, N e i c h e n d e r g. Preußische Truppen be«
l setzten M a r i e n t h a l , Qstritz, Leube, Bernstadt ,
B a u t z e n . D i e Br ie fpost i n Bautzen und
Loban wurde geplündert, die Pferde verkauf t ,
die Post i l lone gefangen. ^Dicsc Olle liegen sämmt-
lich in Sachsen, die drei ersten an dcr uon Görlitz nach
Ziltau führenden Heerstraße, Bernstadt nordwärts nahe
dcr preußischen Grcnzc.)

Schwein fur t , 14. I u m . Das hiesige Bezirks'
gcricht erläßt folgendes Ausschre iben (Steckbrief):
,Mitci'n Mcndö gcgcu l» Uhr wurdc cin in G c l d c r ö -
l jc i i t l in Clmtonniruilg liegender S t a b s o f f i z i e r
unweit dieses Ortes vou d re i norddeutschen S p i o -
n c n inördcrisch überfallen, die, nachdem der Angegriffene
dem Einen einen Säbelhieb über dic Hand versetzt,
flüchtig gingen. Nach dcr Beschreibung war der eine cin
großer, starter Mmm, die beiden anderen etwas tleincr
und jünger, sic sprachen dic reine, norddeutsche Muudart
und ihrc iilcidung war dic gebildeter ^andwirthc. Ich
verfüge hicmit Spähe. — Dcr Untersuchungsrichter:
S ch neide r."

— Dcr K ü n i g von H a n n o v e r foll dic neuen
Grundzügc dcr Äuudcsrcform als cincn o f f c n c u V e r -
such dcr M c d i a t i s a t i o u N orddc u t f ch l auds
von prcußifcher Seite dczcichuct und dieselben mit dem
Äcifügcn abgelehnt habcn, cr w o l l c wen igs tens
l i c b c r m i t dem B u n d e un te rgehen .

P r a g , 17. Juni. (Pr.) Nach officicllen Telegram-
men, welche an dic königlich sächsische Familie in Prag
eingelangt sind, haben die Preußen dic sächsische Lausitz
start besetzt. I n L ö b a u f a n d b e i m E i n m a r s c h
der P r c i l b c u c i n t l c i u e r Z u f a m men stoß
statt. Aautzcu ist von Preußen stark besetzt; in
M c i ß c u stcht die preußische Vorhut. D e r Marsch
gcgcn D r e s d c u w u r d e von dcn P r e u ß e n
heute besch leun ig t .

P r a g , 18. Juni. (Pr.) Dic sächsische Königs«
familie verlängert, dcn heutigen Bestimmungen znfolgc.

! ihren Aufenthalt iu P r a g um cmige Tage uuo nimmt
^dauu in ^ t c g e u S b u r g cinen längeren Aufenthalt.—
Erzherzog L u d w i g B l c t o r uuo Graf C l a m luach^
lcu heule dcr königlichen Familie eiucu Bcfuch. Ihrc
üiiajcstät die Königill war hculc wiederholt in Bcglci>
tuug dcS Erzherzogs auögefahrcn. ~ Dcr Erzherzog
L u d w i g V i c t o r soll nach-Mrcisc dcr Königin zur
Ätordarmcc abgchcu, um dcn Feldzug milzumachcu.

P r a g , 17. Juni. (N. Fr. Pr.) Dcn „Narodni
Lisly" wird telegraphisch gcmcloct, bci L ö b a u habe
cin V o rpos tc i , gcfccht stattgefunden. Ein ^rlegrainm
der „Bohemia" berichtet, in vticsa stchc preußische En-
valcric.

Pes t , 17. Juni. „Sürgöny" veröffentlicht die
Huldigungsadressc dcr Stadt Niaros Blist'rhcll) an Sc.
Majestät. Dieselbe enthält iu begeisterten Worlcu dcn
Lluorucl der Treue dcr Szcllcr<Nalion.

T r i e f t , 17. Juni. I n G örz wurden z»vei pa.
triotische Eomil«S zur Unterstützung Verwundeter ge,
bildel.

Mi i t tcheu, 17. Juni. (N. Fr.) Auf cinc Anfrage
an dic österreichische N a t i o u a l b a n k , ob dir-
selbc genets sci, durch cincn g r ö ß c r n Vo rschuß i n
S i l b e r dic Beschaffung dcs ^ußerDrdcntlichcn Armc^
bcdarfs knrzcr Hand zn ermöglichen, ist cine zust im^
mcndc A n t w o r t e r f o l g t . Man hofft anf dicsc
Wcisc die dcdcnllichc Papicrgcldansgabc gänzlich übc^
flüssig zu machen.

F r a n k f u r t , Itt. Juni. Die BundcSiuilitärcom-
inission hat dic A u f s t e l l u n g e ines aus b a i c r i ^
fchcn, knrhcss ischen, nassanischcn und d a r i n -
städtischen T r u p p e n gebildeten Corps beschlossen,
welches sofort unter Prinz Alexander von Hcsfcn gegen
die preußischen T r u p p e n , welche m Gichen,
Marburg u.id Harburg eingerückt flut,, opcriren soll.

F r a n k s n r t , 10. Juni. Die „Darmstädter äei-
tung" meldet: Der Bahnhof in Gießen ist ganz unuor-
bereitet von pccußischcn Hußarcn besetzt worden. Preußische
Infanterie stcht in dcr Mhc.

Dresden, 17. Juni, (N. Fr. Pr.) Dcr König
hat cin Manifest erlassen, in welchem rr auseinandersetzt
nnd rechtfertigt, daß Sachsen dic Waffen ergriffen habe;
ankündigt, daß cinc Land cS - E omm i s f i on znr V e r<
w a l t u n g dcS Landes in seiner Abwesenheit eingesetzt
worden sci; an die Trcne des Volkes und daö Ver«
trauen dcs Landes apprllirt uud verspricht, daß dcr
Fortgaug dcr Verwaltung nach Möglichkeit ein rcgcl'
mäßiger sein, dic Lasten nach Thunlichkeit erleichtert

' nnd das Nccht allenthalben unverkürzt gewahrt werden
soll. — Die Landc^Eommission hat ebenfalls cine
Proclamation erlassen. Sie verlangt von dcn Behör-
den pünktliche Pflichterfüllung, Vorsicht im Ncdcn und
nud Hcmdeln, Ergcbcuhcit gegen König und Vaterland,
ernstes Verharren gegenüber dcm Feinde nnd unbedingt
tcs AnSharrcn der Bcamtcn anf ihrem Pasten. — Dic
Kassenbillcts werden nm 2,781,000 Thaler vermehrt.

Dresden, 10. Inni . Preußische Truppen sind ge-
stern Nachts bei S t r c h l a eingerückt. Der Könia .
von Sachsen i st zur A rmee abgereist. L ö b a n
ist von 10.000 Preußen besetzt. L e i p z i g war heute
Mittags ncch uubcsctzt.

Dresden, 17. Inni . Dic Situation ist unverändert,
hier alles ruhig. I n L e i p z i g s ind dic P r e u ß e n
noch nicht e ingerückt .

Gießen, 16. Juni. Die P r e u ß e n rücken weiter
nach M a r b u r g vor nnd besetzen auch die dortige

! Gegend.
B e r l i n , l 6. Juni. Dic preußischen Eorpscom,

mandcurc, welche in Hannover, Sachsen und Kurhcsscn
cinacrückt sind, huben dic strengsten Instructioncn, gcgcn
die Bevölkerung dic freundlichste Haltu:^ bcokachlcn zn
lassen, bei cmcm Znsammeuttcffcu mit Trnppcn daö
Glulvcrgickcn niöglichst zu vcriucidci, uud auf ^ulwaff-
nung durch überlegene Macht zu opcriren.

P a r i s , 16. Juni (ölbcndo). Das „Mcm. dipl."
schreibt: Dcr Botschafter Herzog von Oramcnt unter-
handelt mit dcr österreichischen Regierung über die Ga«
rantien, welche Frankreich zu erlangen wünscht, um die
Gefahr ciucr allgcmcincu Conflagration zu beseitigen.
Die Verhandlungen sind auf gutem Wege. — DaS
„Memorial" vernimmt, daß der am 1. Jul i fällige
Eoupou der picmontesischcn Rente nicht ausgezahlt wer«
den wird.

M a d r i d , 16. Inn i . Dcr Marincministcr hat im
Senate die Erklärung abgegeben, daß die Exped i t ion
im stillen W e l t m e e r e b e e n d i g t sei.

Telegraphische Wechselcouvse
vom 1^. Juni.

5perc. Mctalliqucs5?.l'i0. — 5vcrc.Nalional-Anlchcn lN.15. —
Vanlacticn 06l>. — Crcditactien 126.U0. — 18<i0rr Staatöanlshen
7ii.^0. — Silber 138. - London 13«. — K. l. Ducatcu ii.'i^.

cheschästs-Zeitung.
Hl ra iuburg , ^6. Juni. Auf dem heutigen Marlte sind

N'schiciim: 5>5> Wag '̂n lnit Getreide.
D:irchschnittZ-Preisc.

si. lr. fi. lr.

Weizen pr. Mehcn 5 30 ^ Buiter Pr. Pfund . — ^
>«orn „ 4 — (3icr pr. Stück . . — 1
Gerste ,. —>—> Milch pr. Maß . — 1 0
Hnfcr ,. 2 ! 20 N'udflcisch pr. Pfd. — IN
Halbfrucht ,. 4 40 Kalbfleisch „ — 1<:
Hcidcu „ 3 10 ^ Schwrinestcisch „ — 17
Hirse „ 2 W j Schüpseuflcisch „ — j —
Kulurich „ 8 70^ Htilnidel pr. Stück —! 22
Erdäpfel .. i j 4 0 l ! Tauben „ , —! U)
i'iiiftu ,. —> — !' Heu Pr. Zentner . 1 ! 50
Erbsm „ l Stroh „ . 1^50
Fisuleu ,. 5, 44 > Holz, hartes, pr. Klft. 4 ^ —
sli!l!.>üschulalz pr. Pfd. — 4 0 ! — wcichcb, „ : l ^ - .
Schweineschmalz „ — 40 ^ Wein, roll,cr,pr. Eimer — —
Cpccl, frisch, „ — 30 — weis '̂r „ 7« —

ssrriiuchert, „ - , 44 ^ ^„^».^. ^

3Ii6wrulclYsche AeolwchllMjM m Lnti)üch.
3 ! ^ Z ,u ! u « , ! « » . ts

«ill. Mg.^ 32-).?ö -<- 7.̂  ^ . schwach griM). bew.
t'!. 2 „ N. ! 325.91 ,'s-14.o O. schwach thcilw. bew.i 0.oo

10 „ Ab. ! 326.61 ^ -i> 8.5 O. sehr «chw. bcitcr
'Alifhr'tcriinss. «uyie Äilttcrulig. Dic Alpcu laaübcr wol-

^.usrci. Mondhof.
Vrrantwurlllcher Rcdllcteür^Iglmz'ü^K'sel'l'l m a y r .


